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Sonnabend den 13. Deceember.

Vekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis

zum 29. dieſes Monats
die bei den als zum Geſchworenendienſte geeignet bezeichneten Perſonen durch Todesfälle, Wohnungswechſel c. vorge-
kommenen Veränderungen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht.
Merſeburg, den 10. December 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Jn Folge der in dieſem Jahre
erfolgten Ausführung der Separation iſt es nothwendig
geworden die Jagdpachtgelder der Merſeburger Feldmark,
deren Vertheilung bisher immer nur von drei zu drei Jah-
ren bewirkt wurde, ſchon jetzt und zwar auf den zweijäh-
rigen Zeitraum vom 1. Juni 1861 bis Ende Mai 1863
an die betreffenden Feldgrundſtücks Beſitzer zu zahlen.

Die für jedes der beiden Jagdreviere aufgeſtellten Re
partitionsliſten ſind vollendet und können in unſerer Stadt-
Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen
werden. Etwaige begründete Erinnerungen gegen dieſe
Liſten müſſen innerhalb acht Tagen, von heute ab gerech-
net, angebracht werden, da nach Ablauf dieſer Friſt auf
ſpätere Erinnerungen keine Rückſicht mehr genommen wer-
den kann, vielmehr die definitive Abſchließung jener Liſten
erfolgen und die Auszahlung der Jagdpachtgelder ſofort
verfügt werden wird.

Merſeburg, den 11. December 1862.
Der Magiſtrat.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Auf Bahnhof Merſeburg und am Bürgergarten ſoll
Sonnabend den 13. December ec., Vorm. 8 Uhr,

eine Parthie ausrangirter eichener Bahnſchwellen öffentlich
gegen Meiſtgebot verkauft werden. Die Verkaufsbedingun-
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels den 4. December 1862.
Der Abtheilungs Jngenieur, Baumeiſter

Kricheldorff.
Holz Verkauf.

Montag den 15. December e., Vorm. 10 Uhr, ſollen
im Tragarther Holze: die 3 Aecker

150 Haufen weidene Stangen und
einige hundert Kopfweiden.

an den Meiſtbietenden verkauft werden.

3 Eine hochtragende Schilbe ſteht zu verkaufen
Nanu in Meuſchau Nr. 43.

Ein Paar große Dauferſchweine ſind zu verkaufen im

Roſenthal Nr. 751.

Auction.
Den 17. d. M. und folgende Tage ſoll der Mobiliar-

Nachlaß des Jnſtituten Kaſſen -Rendant Lieutenant a. D.
Wilke in der ſeitherigen Wohnung deſſelben im Hin-
tergebäude des Ständehauſes öffentlich meiſtbietend ge-
gen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Zum Verkauf kommen: den 17. December, von 9
Uhr Morgens ab: Meubles und Hausgeräth, hierunter ein
Sopha mit Roßhaaren, ein Klapptiſch, eine Wäſchſpünde,
ein Secretair, zwei Trumeaux ein Damenſchreibtiſch, ein
Nähtiſch, eine Commode, Dutzend Rohrſtühle, ein
Clavier in Tafelform, ein Großvaterſtuhl von Mahagoni,
ferner ein Sopha, ein Dutzend Rohrſtühle, eine Commode,
zwei Schreibſecretaire von Birkenholz, ſonſt 4 div. Spie
gel, 3 Kleiderſchränke, drei div. Küchenſchränke, ſieben Bett
ſtellen, eine Epheulaube mit Kaſten div. Tiſche, Stühle
und ſonſtiges Mobiliar, ſowie ein Jagddoppelgewehr nebſt
Taſche und Zubehör.

Den 18. December, von 9 Uhr ab: Haus und
Wirthſchaftsgeräth, von 211 Uhr ab: Glas und Por-
zellan worunter drei div. Kaffee und Theeſervice, div.
Lampen und Nippſachen, ſowie eine große Stutzuhr, eine
kleinere dergl., eine Nippuhr und eine Wanduhr.

Den 19. December, von 9 Uhr ab: insbeſondere
Damen und Herren Kleidungsſtücke, Bett und Tiſch
Wäſche, Betten und dergl. mehr.

Gleichzeitig werden alle Diejenigen die etwa noch
Anſprüche an den 2c. Wilke haben, aufgefordert, ihre Rech-
nungen binnen hier und acht Tagen beim Königl. Kreis-
gericht oder dem unterzeichneten Commiſſarius einzureichen.

Merſeburg, den 11. December 1862.
Der Königl. Kreisgerichts Secretair

Leidholdt, v. c.
Ein Paar große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen inMeuſchau Nr. 45. o n f
Ein großer Theil ſchöner grüner Buchsbaum, circa

4 Fuder, liegt zum Verkauf auf dem Rittergut Blöſien
bei Merſeburg.

Ein räumliches Familienlogis in der Nähe des Schloß
gartens iſt zu vermiethen und zu Oſtern k. J. zu beziehen.
Das Nähere in der Exped. d. Bl.
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Carl VEölmitz um. Dom Nr. 226,
empfiehlt ſeidene, Alpacca und baumwollene Regenſchirme und en touts eas.

Seidene Regenſchirme von 2 Thlr. 20 Sgr. bis 5 Thlr.
Reparaturen und Bezüge ſchnell, billig und höchſt ſorgfältig.

Stickereien jeder Art werden sauber garnirt
H. V Es Wiltwe.bei

Logis-Vermiethung.
Markt Nr. 73 iſt die zweite Etage, beſtehend aus zwei

meublirten Stuben nebſt zwei Schlafkabinets im Ganzen
oder getrennt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden auch kann Dienerſtube und Pferdeſtall mit abge-
laſſen werden. R. Bergmann am Markt.

Solaröl, beſte Qualität, à Quart 6 Sgr. empfing
und empfiehlt R. Bergmann am Markt.

Logis-Vermiethung. Ein freundliches Logis
iſt von jetzt an zu vermiethen und kann zum 1. April 1863
bezogen werden Saalgaſſe Nr. 378.

G. Brandin.
Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Ga-

rantie J. Mehne.Daſelbſt iſt auch ein Familien Logis ſofort zu ver
miethen und zum 1. Januar zu beziehen. Auf Verlangen
kann auch Pferdeſtallung abgelaſſen werden Unteraltenburg
Nr. 732.

Zu Weihnachtsgeſchenken!!!
erlaube ich mir mein Lager von allen Drechslerwaaren,
als: Spazierſtöcken, Tabacks- und Cigarren-
pfeifen, feinen Holzwaaren, zu Stickereien ſich
eignend u. ſ. w., als güt aſſortirt beſtens zu empfehlen.

Regenſchirme, wie Parfümerien, Kämme,
Bürſten in großer Auswahl bei

Bruno Meiling,
Burgſtr. 222, Ecke der Apothekergaſſe.

Als ein ſehr paſſendes und billiges Geſchenk zu dem
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt die

Lithographie und Steindruckerei
von RR. PIGöC Z.

Gotthardtsſtr. Nr. 144,
ſich zur ſaubern und ſchnellen Anfertigung von

Viſitenkarten, 100 Stück von
20 Sgr. an.

J. J. Praconier,
Hold- und Silberwaaren--Heſchäft

äüm VIerseburg,
Markt Nr. 10, im Hauſe des Herrn Möllnitz,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ein reichhalti-
ges Gold und Silberwaaren Lager hiermit beſtens und
billigſt.Peſtellungen und Reparaturen in Gold und Silber

werden ſchnell und ſauber ausgeführt bei
J. L. Bracvnier.

Baum-Confect, d und Gewürz-Chocoladen
aus der Fabrik der Herren Jordan A Timäns in Dresden,

wiev Arage de Goa, ff. alten Jamaica Rum und

n a zum Weihnachtsfeſte
C. Sohultze sen. G Sohn,

Roßmarkt Nr. 366.

aneaeeeeaeeeaeheeeeeeeeeeeeege
Das

Weißwaaren-, Sticke-
reien- u. Spitzengeſchäft

von C. W. ewig
Markt und Roßmarkk-Ecke,

hält auch dieſe Weihnachten auf billige
Preiſe und beſte Auswahl.

Zum Feſte empfiehlt: friſche Schmelzbutter à Pfd.
S Sgr., extra f. gemahl. Raffinade à Pfd. 5 Sgr.,
f. gemahl. Melis à Pfd. A Sgr., gelb Farin à Pfd.
A Sgr., neue Roſinen à Pfd. 5 und 5 Sgr., beſte
neue Corinthen à Pfd. A Sgr., Roſinen ohne Kern
à Pfd. 9 Sgr., feinſte große ſüße Mandeln à Pfd. 9
Sgr., feinen Melis in Broden à Pfd. A Sgr. 10 Pf.,
f. Staßfurter Raffinade in Broden à Pfd. 5 Sgr., fri
ſchen Citronat à Pfd. 13 Sgr., ſämmtliche feine Gewürze
in friſcheſter Waare

F. L. Schulze, Domplatz.
Stearinlichte in der größten Auswahl à Pack

6 T, 7 8 und 9 Sgr., Paraffinlichte à Pack
8 und 9 Sgr., Wachslichte, Wachsſtöcke, Altarlichte,
Baum-, Laternen- und Wagenlichte in verſchiedenen Grö-

ßen bei F. L. Schulze, Domplatz.
Eigarren in großer Auswahl und zu ſehr

billigen Preiſen empfiehlt
F. L. Schulze, Domplatz.

Zum bevorſtehenden heilg. Weihnachtsfeſte empfehle ich

beſte große Elemé-Roſinen à Pfd. 5 Sgr.,
Zante-Corinthen, Gen. Citronat, Zucker zum
Backen à Pfd. 5 Sgr. ſowie alle Gewürze zum Backen
und Schlachten ſtets friſch geſtoßen in beſter Güte.

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Von friſcher Bair. Schmelzbutter empfing
ich ſoeben eine größere Parthie in ausgezeichneter
Qualität.

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
o u. ord. Rums, alle Sorten f. Liqueure

u. Aquavite, ſowie Nordh. Kornbranntwein
empfiehlt em gros et en cdetail zu billigſten Preiſen

W. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Von beſtbrennendem So larö l halte ich

ſtets Vorrath und empfehle ſolches à Ort. 6 Sgr.
M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Beſte Bair. Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr., große
neue Mandeln à Pfd. 9 Sgr. feinſten gem. Naffinad
à Pfd. 5 Sgr., beſte neue Corinthen à Pfd. 4 Sgr.
ſhöne große Noſinen à Pfd. 4 Sgr. prima Macis-
a à Loth 1 Sgr. und neue Rhein. Wallnüſſe à Schock
21 Pf., 18 Schock für 1 Thlr. empfiehlt

J. F. Voeutel, Gotthardtsſtraße.
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Auſſtellung 4t Weihnachts- Saiſon Jbei

W Gustav LoOts,Burgſtraße,
von Cartonnage-, Holz-, Leder- und Buchbinder-

z Galanterie-Waaren,ſowie die verſchiedenen Fabrikate aus Offenbach, Wien, Berlin und
Merſeburg, welche letztere zum Theil ſich obigen rühmlich zur Seite ſtellen

können.

Wiener Cigarren- Spitzen und Pfeifen in großer Auswahl,
r feine Parfümerien und Toiletten-Seifen, echte Eau de Cologne etc. efc.
J Photographie-Albums, mannichfaltig, über 80 div. Sorten,
9 zu 12 bis 100 Stück Bildern.beſte Alle Artikel zum Schulgebrauch, Schreib- Zeichnen-Materialien,

Wuschlkasten, Refsszeuge. tpf- Mappen und Schreibunterlagen, Papeterien, Schreibzeuge.
re Thee Cigarren Kaſten, Wand- ZJeitungs-Mappen.BRefse- W ecesseafres und dergl. und dergl.
b. Sämmtliche Waaren ſind billigſt zum Fabrikpreis calculirt und erlaube mir nur noch
Pack die höfliche Bitte, den Bedarf geneigteſt in der Zeit zu wählen, um Jedermann mit
Pack Ruhe und Aufmerkſamkeit bedienen zu können, was die letzteren Tage durch den gewöhn
chte, lichen Andrang beim beſten Willen oft kaum möglich iſt.
Grö

Spi Ausſt SC pielwaaren- Ausſtellung
e

r W. W chter, Klempnermeiſter,zum Eingang der Oelgrube.acken Alle Sorten Lampen in großer Auswahl, ſowie alle in ſein Fach einſchlagende Artikel empfiehlt einem geehr

ßüte. ten Publikum zur gütigen Beachtung W. Wächter.
fing Photogen und Solaröl in bekannter Güte zu billigſten Preiſen bei W. Wächter.

ter C 285. Weihnachts- Ausverkauf. 285.
Die Tuch, Seiden-, Modewaaren-, Mänkel und Jacken- Handlung

c Moritz Seidel,Oberburgstrasse Nr. 285,
te ich empfiehlt zu WeihnachtsgeschenkKen eine Parthie Kleiderstoffe

in Mixod Lustre und Räps à Robe Thlr. 2, 2c Poil de chévre und Vapolitafnes per Berl. Elle 3, 32 Sgr.,
T breite Cattune per Berl. Elle 3, 3 3 bis 4 Sgr.,roße ſeidene Waschentücher à 25 Sgr.,
inad ſeidene Westen à 12 Sgr.
u. Merrentücher à 15 Sgr.,hoch Bouble-Jachken von Thlr. 1

Desgleichen eine Parthie Rester um damit zu räumen nur bei

e e Moritz Seidel, Sberburgſtr. Nt. 268.



Bekanntmachung.
Unſeren geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden machen wir, um böswilligen Verläumdungen

entgegen zu E hiermit ergebenſt bekannt, daß unſer hier ſeit Jahren beſtehendes

Eſſig- Sprit- und Spiritnoſen- Geſchäftauch ferner und zwar mit r Mitteln fortbetrieben wird.

Merſeburg den 6. December 1862.

Hrühn C Her ennnn Schröder
Firma: Mr. Sr.Der große W'eilhnachts- Ausverkauf von Mannfactur- und

Mode- Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen von Philipp
Gaab sen., Entenplan Nr. 2IIL, wird fortgeſetzt.Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir unter heutigem Tage

das

Nr. 193 Meubles-, Spiegel- Polſterwaarenlager Nr. 193
er VeIrGiIiSGGhR Wüeschiermnmeeieter

wieder eröffnet haben, und werden wir ſtets bereit ſein, unſern geehrten Abnehmern mit der reellſten Bedienung und
möglichſt billigen Preiſen entgegen zu treten.

Das Verkaufslocal befindet ſich jetzt Entenplan und Rittergaſſenecke vis à vis Herrn Kaufmann H. Schultze jun.
Merſeburg, den 6. December 1862.

Weihnachts Ausſtellung.
Die Eröffnung meiner Conditoreiwaaren- Ausſtellung erlaube ich

mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. eC. Mitſching,Burgſtraße 219.
früher. A. H. Heyne.

Echt Halleſchen Honigkuchen mit höchſtem Rabatt empfiehlt

C. Mitſching.
Beſtellungen auf Weihnachtsſtollen von längſt anerkannter Güte nimmt

J auch dieſes Jahr freundlichſt entgegen E. Mirſching
Hefe, kräftigſte Waare, empfiehlt

C. Mitſching,
früher: A. H. Heyne.

r =uddtct“t m

e WDIM Echte Hamburger trockene Hefe,

Burgſtraße 219.

e Viene Zu her.Carl Vernſtei in
an der Stadtkirche,empfiehlt ſein aufs Größte aſſortirtes Lager von Damentaſchen, Reiſe, Jagd und Eountiertaſchen, Schulränzchen und

Schultaſchen, Cigarren Etuis, Portemonnaies, Brieftafeln, Notizbüchern, Feuerzeugen, Fahr, Reit, Jagd und Kinder
peitſchen, Strumpfbänder, Hoſenträger, Gewehrriemen, Schrootbeutel, Pulverhörner u. dergl. mehr. a mein La-ger in allen Artikeln ſehr ſtark vertreten iſt, verkaufe ich ſämmtliche Waaren zu weit her
abgeſetzten ber feſten Preiſen.

Hierzu eine Beilage.)
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neueſt:
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empfie



Peilage zum 100. Stück des Merſeburger Rreisblalts 1862.

c Zwei braune Wagenpferde, Hengſte, 4 5
S Zoll groß, ganz fromm, ſtehen billig zum Ver
S kauf in Weißenfels im „Rathskeller
beim Baron Werthern.

Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt:
ausgezeichnet feine Brillen in Gold, Silber ünd Stahls-
faſſungen, Thermometer in großer Auswahl, Barometer,
Reißzeuge in verſchiedener Größe, ausgezeichnete achrom.
Fernröhre, doppelte und einfache Theaterperſpective, Lu

pen 2e. F. Oehler,Mechanikus und Optikus, Markt im Hauſe des Herrn
Kaufmann Artus.

A. Prall, Purgſtraße.
empfiehlt eine reiche Auswahl Mamcdschuhe in Bucks-
kin, Glacé und Waſchleder, Handſchuhe mit Plüſch und
Pelzfutter, Hoſenträger und Strumpfbänder, u. noch viele
in mein Fach ſchlagende Artikel zu möglichſt billigen Preiſen.

Herren-Wäcſche,
als: Oberhemden Chemiſettes und Kragen, ſowie die
neueſten Herren-Cravatten, Shlipſe u. Shawls
in reicher Auswahl zu billigen Preiſen.

A. Prall, Burgſtraße.
Weißwaaren, Stickereien, Spitzen, Blon-

den, Brüſſeler Tüll, Tüllrougen, Negligé-
häubchen, Taſchentücher, Schleier, Kragen,
Aermel, Sammetband, Einſatzſtreifen, ſei-
dene Bänder, Handſchuhe u. Herrnchemiſettes
empfiehlt das Neueſte zu äußerſt billigen und feſten Preiſen

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Cigarren-Offerte.
Es hat ſich bei mir eine große Quantität von der

ſo allgemein beliebten

Nr. 17
nicht ganz reiner Farben angeſammelt. Hinſichtlich der
Qualität iſt dieſe Cigarre den guten Farben ganz gleich,
verkaufe ſolche aber, um damit zu räumen,

25 Stück à 6 Sgr.
Heinr. Schultze jun.

Zum nahenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
Neue 1862er Eleme-Roſinen à Pfd. 5 Sgr.,
hochgelbe dito dito à Pfd. 5 Sgr.,
Smyrnager Roſinen à Pfd. 3 Sgr.,
neue 1862 er Corinthen à Pfd. 5 Sgr.,

beſte Bayr. Schmelzbutter, ſowie ſämmtliche zur Bäckerei
erforderlichen Material Waaren in beſter und friſcheſter
Qualität. Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke Nr. 153.

Apfelwein, à Fl. 25 FVuan Fl. 1 Thlr., der
Anker v. 30 e Thlr., exel.
Kganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer-, h r r o ar

D. Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.

Glacé- Handſchuhe
in allen Farben werden ſauber auf franzöſiſche Art ge

waſchen, außerdem auch weißes Pelzwerk und Straußfedern

bei Johanne Katherd,gr. Ritterg. Nr. 167 b. bei Hr. Pfeiffer.

Gummi- Schuhe,
Fabrikat der Compagnie Nationale in
Paris, in vorzüglich guter Waare bei

Guſtav Lots.
Eine Auswahl Uhren empfiehlt

J Unterzeichneter dem geehrten Publikum F e
R zum kommenden Weihnachtsfeſte, bei e

ſtrengrechtlicher Bedienung und billigſter Preis
ſtellung, der gütigen Beachtung.

Eduard Hoffmann,
Oberburgſtraße 278.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

w'elt berühmte wirklich ächte
Dr. Whites Augenwasser von Tr. Ehrhardt
wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tausende von Lob erhebenden Briefen und

Attesten aus allen Gegenden der Welt sprechen
über den ausserordentlich glücklichen Erfolg.

Echte Steine und Perlen. alte Mün-
zem, altes Gold und SälIber kauft fortwährend
und nimmt zu Höchsten Preisen an

O. Roßberg, Goldarbeiter.
Beſtellungen auf Petschafte und Stempel,

ſowie alle Gravirungen in echte und unechte FIe-
tallIe führt billig und ſauber aus

Roßberg.
Nächſten Dienſtag iſt wieder friſches Lichte-

bier in der Stadt Brauerei zu haben, und von da
ab aller 14 Tage Dienſtags.

Merſeburg, den 11. December 1862.
C. Berger.

Hühneraugen-Pfläſterchen
aus Schwaz in Tyrol

à Stück 1 Sgr., ein Dutzend 10 Sgr. bei
Guſtav Lots.
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Looſe à 16 Sgr., Pack à 4 Sgr., Schachteln à 5 Sgr.,
Rettigſyrup per Fläſchchen à 7 Sgr.

Alleinverkauf bei

C. M. Schultze sen. C Sohn,
in Merſeburg, Roßmarkt.

Volksvertretung betreffend.
Eine Zuſtimmungsadreſſe fur das Haus der Abgeord

neten liegt aus bei den Herren Schloſſermſtr. Bichtler,
Kaufmann Buſchmann, Kaufmann Voigt, Fabrikant
Matto und Lohgerbermſtr. Wiegand in der Stadt, bei
Herrn Kaufmann Teichmann und Roſenthal Nr. 739
parterre in der Altenburg und bei Herrn Fabrikant Wirth
auf dem Neumarkt.

Wahlmänner und Urwähler hieſiger Stadt werden
eingeladen, ſich zur Unterzeichnung in kürzeſter Zeit bei
einem der genannten Herren einzufinden.
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Friſches Schweinefett, à Pfd. 8 Sgr.
empfiehlt Förſter, Brühl 354.

Anzeige. Pomm. Gänſebrüſte und
Pomm. Gänſepökelfleiſch empfiehlt

Meißner.L

Thüringer Hof.
Sonntag den 14. December Concert. Anfang 7 Uhr.

Scheider, Stabstrompeter.
Am A4. d. M. iſt mir aus der Stube ein Kanarien-

vogel abhanden gekommen und wahrſcheinlich verkauft
worden. Den etwaigen Herrn Käufer bitte ich, ſeinen
Namen mir nennen zu wollen. Arndt sen.

Alle Pfänder, welche über 6 Monate in meiner Leih
anſtalt ſind, müſſen eingelöſt werden, widrigenfalls die-
ſelben zur Auction kommen.

Merſeburg, den 11. December 1862.
C. Kundius.

Am 3. Advent (14. December) predigen
Vormittags: Nachmittags

Oomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Beichte und Abendmahl fällt um 8 Uhr aus.

Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion. Die Beichte dazu
wird */29 Uhr ſtattſinden.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

1) Jn der Nacht vom 21. zum 22. Mai d. J. waren
dem Schullehrer Schröder in Kayna aus dem in ſeiner
Wohnſtube ſtehenden verſchloſſenen Secretair mittelſt Ein-
bruchs und Einſteigens ein halbes Dutzend ſilberne Thee-
löffel, Kleidungsſtücke und Wäſche, Alles im Werthe von
etwa 15 Thlr., entwendet worden. Es war ermittelt wor-
den, daß der Handarbeiter Seyfert gegen mehrere Perſonen
ſeine Thäterſchaft mit dem Bemerken zugeſtanden habe, daß
noch ein Anderer bei dem Diebſtahle betheiligt geweſen ſei.

Zur Verantwortung gezogen geſtand Seyfert zu, den
Diebſtahl in Gemeinſchaft mit dem Handarbeiter Müller
verübt zu haben. Seiner Angabe nach war er von dem
Müller zu dieſem Diebſtahle veranlaßt worden. Müller
leugnete ſeine Betheiligung und ſchlug auf den mit ihm
confrontirten Seyfert ein.

Die Bezüchtigung des Seyfert fand namentlich darin
Unterſtützung, daß Müller in der Nacht vom 21. zum 22.
Mai von den revidirenden Polizeibeamten nicht zu Hauſe
angetroffen worden war.

2) Jn der Nacht vom 29. zum 30. Mai d. J. war
dem Ortsvorſteher Kratzſch in Ailsdorf aus ſeiner Wohn-
ſtube mittelſt Einbruchs und Einſteigens eine ſilberne Ta-
ſchenuhr entwendet worden. Es wurde ermittelt, daß Sey-
fert im Beſitz dieſer Uhr geweſen und ſie dem Poſamentir
Walther übergeben hatte, um ſie zu verkaufen und es ge
ſtand demzufolge Seyfert den Diebſtahl zu.

Auch heute vor dem Schwurgericht wiederholte Sey
fert ſeine Geſtändniſſe ebenſo wie ſeine Bezüchtigungen ge
gen Müller. Letzterer verblieb dagegen beim Leugnen. Er
behauptete, Seyfert habe ihn aus Rache in die Unterſu-
chung verwickelt; derſelbe ſei ihm feindlich geſinnt und dieſe
Feindſchaft rühre von einer Prügelei zwiſchen Beiden in
Gaumnitz im Mai d. J. her.

Die Geſchworenen hielten die Verdachtsgründe gegen
Müller nicht für hinreichend zu einer Verurtheilung und
ſprachen ihn frei.

Seyfert wurde dem Antrage des Staatsanwalts ge
mäß zu 5 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei
aufſicht auf ebenſo lange verurtheilt.

Der dritte Fall
betraf ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit. Angeklagter
war der Dienſtknecht Beyer aus Falkenhayn. Die Ver-
handlung fand in nicht öffentlicher Sitzung ſtatt. Der An
geklagte iſt übrigens geſtändig geweſen und iſt dem An-
trage des Staatsanwalts gemäß mit 2 Jahren Zuchthaus
belegt worden.

Donnerstag den 20. November.
Vorſitzender: KGDirector Horn Beiſitzer: KGRäthe Neu

baur und Rudloff, die Ger. Aſſ. Meißner und Bank.
Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: KGSeer.
Engelberg.

Geſchworene: Rittergutsbeſ. v. Merkel, Lotterie Einnehmer
Zürn, Mühlenbeſ. Nolle, Mühlenbeſ. Roßner, Kürſchner
Löbnitz, Kaufmann Jähnert, Fleiſchermſtr. Heineck, Kauf-
mann Schulz, Oeconom Kämmerer, Ortsrichter Döbold,
Fabrikant Heun, Oeconom Schier.

Erſter Fall.
Der Handarbeiter Reinhold Störzer von Merſeburg

war wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit ange-
klagt. Bei der Verhandlung der Sache war die Oeffent-

lichkeit ausgeſchloſſen. Der Angeklagte iſt geſtändig ge
weſen und mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft worden.

Zweiter Fall.
Der Bauergutsbeſitzer Schumann aus Thierbach

28 Jahr alt, noch nicht beſtraft ſtand wegen Meineides
unter Anklage.

Die Erben des am 3. Mai 1860 verſtorbenen Guts-
beſitzers Carl Friedrich Kluge in Stolpenhain ſtellten im
Juni 1861 gegen den Bauergutsbeſitzer Friedrich Eduard
Schumann in Thierbach bei dem Königl. Kreisgerichte in
Zeitz Klage auf Zahlung von 200 Thlr. an. Sie behaup-
teten in ihrer Klage, daß ihr Erblaſſer dem am 15. Decbr.
1858 verſtorbenen Vater des Verklagten zwei Darlehne von
reſp. 150 und 50 Thlr. laut zweier Schuldſcheine vom 7.
Juli 1839 und reſp. 16. Februar 1850 gegeben, daß der
Verklagte laut Vertrags vom 11. Decbr. 1858 von ſeinem
Vater deſſen geſammtes Vermögen mit der Verpflichtung
übereignet erhalten habe, auch ſämmtliche Schulden ſeines
Vaters zu bezahlen, und daß der Verklagte namentlich dieſe
Schuld auch anerkannt und dieſelbe als Selbſtſchuldner
ausdrücklich übernommen habe. Zum Beweiſe der letztern
Behauptung überreichten Kläger ein Schriftſtück folgenden
Jnhalts:

Jch entes geſte und underſchriewener das ich das Capi-
thal von meinem Vater Chriſtlieb Schumann aus Thier-
bach von Carl Friedrich Kluge aus Königshofen 200 Thlr.
übernommen habe und verſprege ſolches Capithal mit
4 bro zehnt zinſen und vierteljährige kündigung über-
nommen habe und verſpreche dis, mit vierteljährige Kün-
digung wider zu bezahlen.

den 22. April 1859.
Friedrich Eduard Schumann aus Thierbach.

Der Verklagte beſtritt in dieſem Prozeſſe, jene Schuld
übernommen und das Document vom 22. April 1859
ausgeſtellt zu haben; er erklärte ſich zur Ableiſtung des
Diffeſſionseides bereit und leiſtete am 23. Januar 1862
vor dem Kgl. Kreisgerichte in Zeitz dieſen Eid dahin ab:

Jch pp. ſchwöre 2c., daß ich die Namensunterſchrift
unter dem mir vorgelegten Documente vom 22. April1859 nicht ſelbſt geſchehen habe und daß dieſelbe auch

nicht an meiner Statt von einem Andern mit meinem
Wiſſen und Willen geſchrieben worden iſt.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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